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Kompetenzfeststellung und pädagogische Professionalität   

Vor dem Hintergrund, dass es sich bei  
der Mehrzahl der Beschäftigten in der 
Weiterbildung um neben- und freibe-

Koscheck & Martin, 2016, S. 30) 
erscheint es lohnenswert, Verfahren  zur 
Feststellung und Anerkennung für die 
auf unterschiedlichen Wegen erworbe-
nen Kompetenzen vorzuhalten. Damit 
stellt sich allerdings gleichzeitig die 
Frage nach einem geeigneten Referenz-
rahmen für ein solches Unterfangen. 
Hier setzten bereits 2009 im Zuge der 
Diskussion um den DQR Bemühungen 

-
men für die Erwachsenen- und Weiter-
bildung zu entwickeln (Kraft, Seitter und 
Kollewe, 2009). Hieran anschließend 
wird aktuell im DIE-Projekt GRETA 

für Lehrende in der Erwachsenenbil-
dung entwickelt. Offen ist die Frage, was 
vor dem Hintergrund der Heterogenität 
und Diversität des erwachsenenpädago-
gischen Handlungsfeldes als pädagogi-
sche Professionalität in einem solchen 
Refe-renzrahmen zu bestimmen sei 
(Helsper und Tippelt, 2011, S. 284). 
In anderen europäischen Ländern sind 
Konzepte zur Anrechnung vorgängig 
erworbener Kompetenzen (z. B. in 
Großbritannien: »Recognition of Prior 

Lernergebnissen führen (Accreditation 

Learn ing), bereits institutionalisierte 
Praxis als Angebot zur Integration von 
Zuwanderern sowie auch vor dem Hin-
tergrund der historisch anders gewach-
senen (Berufs-)Bildungssysteme. Hier-
bei kommen anforderungsorientierte 
Verfahren der Kompetenzfeststellung 

an den Standards eines zu erwerben-
den Abschlusses oder eines zu bele-
genden Moduls (beispielsweise an einer 
Hochschule) orientieren. Gerade diese 
Stan-dards sind von entscheidender 
Bedeutung, wenn es um die Validierung 

und informell erworbenen Kompeten-

Standards, aber auch (Berufs-)Bildungs-

Referenzpunkte, um die beiden wich-
tigsten Bezugskategorien zu nennen 
(CEDEFOP, 2016, S. 37).
Mit seinem Programm »Innovative 

Weiterbildung« hat das BMBF nun einen 
Schwerpunkt zum Thema »Professio-

-
nals« gesetzt, bei dem es u. a. darum 

angemessene Angebote zur Professio-
nalisierung von Weiterbildungspersonal 
zu bestimmen. Im kürzlich gestarteten 
Verbundprojekt Quali4Pro, an dem 
sich die k.o.s GmbH mit vier weiteren 
Partnern beteiligt, geht es nun um die 
Aufgabe, eine auf Qualitätsgrundsätze 
gestützte Kompetenzfeststellung und 

in Weiterbildungseinrichtungen und 
in Unternehmen für das Praxisfeld 
»Weiter bildungssystem Energietechnik« 
im Wirtschaftscluster Energietechnik 
Berlin-Brandenburg zu entwickeln. Um 

Aufgaben des Praxis feldes gerecht zu 
werden, werden auf der Basis einer 
ersten empirischen Befragung Kom-

bildungspersonals erfasst. Mithilfe des 
Kompetenzfeststellungsverfahrens 

 werden diese vali-
-

schen Anforderungen und den daraus 

treffen zu können. Als Ergebnis könnte 
ein Modell eines gestaltungsoffenen 
Referenzrahmens entstehen, das Bezug 

-
dards nimmt und zugleich den multiplen 
Kontexten und den sich verändernden 
Anforderungen pädagogischer Professi-
onalität gerecht werden kann.
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